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V
Di « groß « Masse der Volk « aber atmete erleichtert aus , wie von einem

schweren Druck befreit . Freilich , di« Helle Freud « konnte nicht lange andauern»
denn noch lastete der unglückselige Ausgang de« Kriege » auf ihr . Aber in dem
Abgrund einer der furchtbarsten Katastrophen , dir di« Weltgeschichte kennt,
winkt« ihr setzt da » Licht und die Hoffnung einer besseren Zukunft.

»uko » I» Militär zur Aufrecht«challu«, »er VrSnung in « « Un.

In erhebender Weise kamen di« Gefühle der Trauer um die Gefallenen,
der Hoffnung für die Zukunft und der Begeisterung für das freie revolutionär«
Deutschland zum Ausdruck in der Leichenfeier, die da » Berliner Proletariat
feinen Gefallenen , veranstaltete . So gering verhältnirmähig di« Zahl der
Toten war — durch einige Schiebereien am Nachmittag des Revolutjonsiage»
hatte sie sich auf 15 vermehrt , von denen acht zur gemeinsamen Beerdigung
gelangten —, so grob war die Zahl der Teilnehmer dieses Leichenbegängnisses,
Am MiÜwoch , den 20. November , dem Butztag de» altpreuhlkchen Staates,
fand die Beisetzung statt . Die Feierlichkeiten begannen auf dem Tempekhofer
Felde , wo sich «ine nach Hunderttausrndrn zahlend « Masse «ingefunden hatte.
Dort , wo Wilhelm II . sich früher im Glanze seiner Paraden gesonnt hatte,
veranstaltete da » Berliner Proletariat «ine der grohartigsten revolutionären
Demonstrationen ^ dt« dt« Weltgeschichte kennt . Nach den Ansprachen der Redner
beider sozialdemokratischen Parteien setzte sich ein ungeheurer Zug nach dem
Friedrichrhain ln Bewegung , wo die Beisetzung der Novembertoten von 1918
auf dem Friedhof der Märzgefallenen von  1843 in würdiger
Weise erfolgt «. In meilenlanger Ausdehnung bewegte sich der Zug durch
die Stadt , er passierte das Brandenburger Tor , die einstig« Triumphpfort«
der Aohenzollern , er durchzog die Stratze Unter den Linden , er wandelt«
am Schloß vorbei.

Bor 70 Jahren hatte ein Hohenzollrr , Friedrich Wilhelm IV.. den Hut
vor den Opfern der Revolution gezogen, »in« verächtliche und geheuchelt^
Komödie , wie sein späteres Verhalten zeigte . Jetzt war der letzte Hohenzolle»
verjagt : er verneigt « sich nicht vor den Toten , aber von s,sn,m Schloß weht»
lustig di« rot « Fahne.
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